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Neues Kappi Leute!!!

Von Kaisy

Kapitel 2: Freundschaften und Feindschaften!!!

Weiter gehts löl

“Och nee. Echt, wenn es einen Gott gibt, dann kann der mich nicht ab.”, dachte sie. In
der Klasse saßen die beiden Mädchen vom Gang und auch Hitome und deren
Freundinnen. Um die zwei feindlichen Mädchen standen noch ein rothaariges
Mädchen mit dunkel blauen Augen, welche Kaisy von oben bis unten musterte und
daneben stand eine Blonde, mit türkisen Augen, doch diese schien recht freundlich zu
sein, denn sie lächelte immerhin.
Dann fiel Kaisy´s Blick zu vier Jungen. Der eine hatte braune kurze Haare und
tiefbraune Augen. Der andere trug elegante schwarze Haare und seine blauen Augen
sahen sie an. Der auffälligste war wohl der Junge mit den silbernen Haaren, welche
auch recht kurz ausfielen und seine Azurblauen Augen schienen sie förmlich
auszuziehen. (Typisch oder?) Daneben saß ein etwas kleinerer Junge, seine
mittelgrünen Augen waren wunderschön und er hatte kurze schwarze Haare. Doch als
er sie anblickte, fühlte sie sich echt unwohl.
“Warum glotzen die mich eigentlich so an? Hab ich was im Gesicht?”, dachte Kaisy
innerlich. Die Klasse war recht groß. Neben den vier Jungen und den Mädchen gab es
noch ein paar andere Schüler, doch diese schienen nicht zu den drei Gruppen zu
gehören. “So meine liebe Kaisy, setzt dich bitte auf den freien Platz neben Deleila.”,
sagte der Sensei und Kaisy stutze kurz. “Sie sind gut, wer ist denn bitte Deleila?”,
dachte sie sich und ein Mädchen erhob sich. Es war eine der Freundinnen von Hitome.
Die mit den kurzen schwarzen Haaren.
“Hier ist dein Platz.”, sagte sie freundlich und Kaisy ging zu ihr hin. Sie stellte ihre
Tasche ab, packte einen Block aus und schaute nach vorn. “Ich bin Deleila und danke
das du Hitome geholfen hast.”, sagte sie leise und Kaisy schaute kurz zu ihr. “Lass gut
sein. Ich wollte nur wissen wo ich hin musste.”, antwortete sie und verzog keine
Miene. Kaisy war nicht unbedingt gut im Umgang mit Menschen, denn die meisten
hatten sie entweder Schikaniert, ignoriert oder waren ihr schlicht und einfach aus dem
Weg gegangen, weil sie halt etwas besonderes war und ziemlich klug.
Deleila schmunzelte etwas und lauschte dann weiter dem Matheunterricht. Nach der
Stunde klingelte es zur Pause und jeder ging zu seinen Freunden. Es war nur eine fünf
Minuten Pause und Kaisy wusste nichtmal wo eine Toilette war und ihr war es zu
peinlich zu Fragen. “Sag mal Kaisy. Sollen wir dir nachher mal die Schule zeigen?”,
fragten einige Jungen und das Mädchen sah sie desinteressiert an. “Nein danke.”,
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sprach sie höflich. Sie wollte sich es nicht mit allen verscherzen, doch wollte sie auch
keine Idioten um sich haben, das wäre ihr zu nervig gewesen. “Hitome, los frag sie!!”,
drängte die Blonde die braunhaarige und diese kam langsam auf Kaisy zu. “ Ja Shila..
Ähm…”, fing sie an, wurde dann aber unterbrochen von der Rothaarigen. “Hey Neue,
ich bin Leila, das hier sind Hikari, Miriam und Clio.”, sagte sie und Kaisy sah sie an. “Was
will die von mir? Die ist mir jetzt schon unsympathisch.”, dachte sie sich und musterte
ihre Gegenüber. “Wir sind die beliebtesten und hübschesten Mädchen der Schule. Du
solltest dich und anschließen.”, kam es von ihr und sie stemmte sich an der
Doppelbank ab, dabei schmiss eine der anderen Mädchen, Deleila´s Sachen vom Tisch.
“Hey, pass doch auf Hikari!”, fauchte Deleila und sammelte ihr Sachen auf. Die vier
“heißen” Jungen beobachteten das Spektakel. “Und ob sie mitmacht? Was denkst du
Kai?”, fragte der schwarzhaarige und der silberhaarige Junge grinste. “Ich glaub schon
Robert. Alex was denkst du?”, kam es von ihm und er sah zum braunhaarigen rüber.
“Naja, kann sein. Thony du bist dran.”, sagte er desinteressiert und spielte mit dem
anderen schwarzhaarigen Karten. “Bestimmt, ansonsten wisst ihr doch was los ist? Sie
werden die Neue fertig machen.”, lächelte Thony und Kai sah ihn komisch an. “Mal
sehen.”, lachte er und die Jungen beobachteten weiter das Spektakel.
“Was denn los Deleila? Hast du was?”, kam es kalt von Miriam und die angesprochene
kochte vor Wut, hielt sich dann aber zurück. Kaisy hatte bemerkt, das diese Mädchen
sich scheinbar nicht ab konnten und nun sollte sie da mitmachen. “Und? Bist du bei
unserer Clique dabei?”, kam es gelassen von Leila, welche sich ihrer Sache sicher war.
“Wenn du mich so nett fragst, Nein.”, antwortete Kaisy gelassen, erhob sich von ihrem
Platz und ging zu Deleila um ihr zu helfen.
Alle wussten was nun folgen würde und Deleila sah Kaisy schockiert an. “Danke.”, kam
es von Deleila nur und Kaisy lächelte etwas. “Keine Ursache, hast du alles?”, fragte sie
und erhob sich wieder. Mit einem mal kam eine Faust angesaust und hätte Kaisy
beinahe getroffen. “Was soll das werden?”, Kam es ruhig von ihr und Miriam funkelte
sie an.
Wieder schoss eine Faust auf Kaisy zu und diese hielt sie fest und blickte nun echt
mies gelaunt. “Ich habe keine Lust zu kämpfen, glaube mir du versuchst es bei der
Falschen.”, knurrte sie und alle im Raum schauten sie schockiert an, nur die vier
Jungen waren von dem Spektakel sichtlich erfreut. “Sie ist interessant.”, kam es Thony
über die Lippen und nun klingelte es wieder zum Unterricht. Alle setzten sich auf
ihren Platz und packten ihre Sachen aus. “Sag mal Kaisy, warum hast du mir
geholfen?”, fragte Deleila leise und die angesprochene lächelte freundlicher als zuvor.
“Keine Ahnung, doch du bist netter wie diese Hühner gewesen und mir sympathisch.
Könntest du mir dann bitte die Schule zeigen? Ich weiß nichtmal wo hier ein Klo ist?”,
fragte sie und Deleila nickte bestätigend. “Danke, aber jetzt werden die dich auf den
Kicker haben.”, kam es nun von ihr und Kaisy schaute sie etwas verwirrt an. “Warum
denn? Ich wollte nur nicht beitreten.”, flüsterte die schwarzhaarige etwas verwirrt und
Deleila sah traurig zu ihr.
“Das ist ja der Grund. Alle die nicht bei denen mitmachen, oder ihnen unterwürfig
sind, werden niedergemacht. Wenn sie dich nicht treffen, dann gehen sie auf deine
Freunde los.”, erklärte sie und Kaisy verstand. “Deswegen hast du dich nicht gewehrt.
Sie wären auf Hitome losgegangen oder?”, kam es von ihr und nun nickte ihre
gegenüber zornig. “Ich hasse sie. Diese miesen Weiber und diese doofen Machos.”,
knurrte sie und die schwarzhaarige guckte nun fragend.
“Naja, die Mädchen sind scharf auf die vier Kerle dort. Das sind die begehrtesten
Jungen dieser Stufe. Sie sind aber miese Arschlöcher und weil die Weiber halt auf sie
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scharf sind, bilden die sich sonst was ein. Die vier Zicken haben bestimmt schon mit
jedem an die zehn mal geschlafen und damit brüsten die sich auch noch. Doch sie
mögen halt keine Gutaussehende Konkurrenz.”, murmelte Deleila und drückte ihren
Hass in Kunst aus, da sie das Fach gerade hatten.
Kaisy malte Deleila einfach ab, sie hatte kein anderes Motiv und Deleila sah so lustig
aus, wie sie wütend war. “Sag mal Kaisy, wie konntest du diesen angriffen eigentlich
ausweichen? Sie ist eine der Besten Judo Kämpferinnen und macht auch Rytmische
Gymnastik.”, kam es nach wenigen Minuten von Deleila und Kaisy sah sie kurz an, ehe
sie sich wieder ihrem Bild widmete.
“Naja, mein Vater ist Meister sämtlicher Kampfsportarten und hat mich immer
trainiert. Ich kann seit ich drei bin Kämpfen. Am liebsten mache ich Karate und das mit
Gymnastik ist auch so ein Hobby von mir. Sag mal, du wohnst doch mit Hitome und
Shila zusammen oder???”, fragte sie und Deleila stutze. “Woher weißt du das denn?”,
kam es erschrocken und lauter als gedacht, sodass die Lehrerin sie anfunkelte.
“Verzeihung.”, sagte Deleila schnell zu ihr und widmete sich wieder ihrem Bild. “Naja,
soweit ich weiß, soll ich zu euch ins Zimmer ziehen. Nur wenn ihr nichts dagegen
habt.”, antwortete sie und Deleila grinste sie undefinierbar an. “Das ist doch schön.
Eine Freundin mehr.”, lächelte sie und Kaisy hielt inne. “Hat sie mich echt Freundin
genannt?”, dachte sie und freute sich etwas, war aber auch verwirrt, was ihrer
Gegenüber nicht entging. “Ist was?”, fragte diese besorgt und Kaisy sah sie an. “Naja,
ich hatte bis jetzt noch nie Freunde und du hast eben halt gesagt wir wären welche.”,
gab sie verlegen zu und ihre gegenüber lächelte sanft. “Klar sind wir Freundinnen. Du
hast mir geholfen und Hitome und außerdem bist du nett, freundlich und clever.
Keine Ahnung was die früher hatten, aber ich finde dich klasse.”, kam es von ihr und
Kaisy nickte glücklich. “Meine erste Freundin! Ist das zu glauben, es scheint also doch
noch einen Gott zu geben!”, dachte sie und freute sich immernoch über diese Worte.
Sie hatte sich schon damit abgefunden, nie eine Freundin zu haben und nun hatte sie
gleich am ersten Tag eine gefunden. Das war für sie einfach fantastisch.
Nach der Stunde gab es erstmal Mittag essen und alle gingen in die Aula / Mensa.
Unterwegs zeigte Deleila Kaisy erstmal die Toiletten, was diese erleichternd fand und
schnell mal ging. Danach zeigte sie ihr das Labor für Chemie und das Labor für Physik.
Dann kamen sie in der Mensa an.
“Komm wir stellen uns in die Reihe.”, kam es von Deleila und Kaisy folgte dieser nur
stumm. Sie schaute sich interessiert um, wo vorher die Bühne war, standen nun Tische
und Stühle, auf denen schon einige Schüler aßen. “Heute gibt es entweder Steak oder
Nudeln und Tomatensoße.”, sprach nun Shila freudig und Kaisy musterte sie. “Was
magst du haben?”, fragte sie lächelnd und Kaisy lächelte zurück. “Ich nehme die
Nudeln.”, antwortete sie und Shila bestellte einfach für Kaisy mit, danach übergab sie
ihr den Teller mit dem Essen und sie gingen auf einen freien Platz zu.
Doch unterwegs stellte Hikari, Hitome ein Bein und diese flog auch schon Richtung
Boden. Deleila und Kaisy hatten schnell reagiert und sie abgefangen. “Gute
Reaktion.”, kommentierte Kaisy und Deleila lächelte. “Du hast ihr essen und ich sie,
das nenn ich Teamwork.”, gab sie zurück und Hitome war sichtlich erschrocken und
erleichtert. Schnell war diese wieder auf den Beinen und nun ging es weiter zum Tisch.
“Alles Ok?”, fragte die Schwarzhaarige die Braunhaarige und diese nickte schüchtern.
“Danke, schon zum zweiten mal heute. Du bist echt nett.”, sprach sie und Kaisy wurde
verlegen. “Hey, keine Ursache.”, lächelte sie und Shila grinste Kaisy komisch an. “Wir
Freunde müssen zusammenhalten oder?”, kam es von der Blonden und der
schwarzhaarigen hüpfte fast das Herz aus der Brust. “Das ist eine geile Schule, auch
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wenn ich schon Feinde habe, aber ich habe endlich Freunde, wenn ich das Mom
erzähle, das glaubt sie mir nie.”, dachte sie und nickte fröhlich.
Eine kleine Freudenträne lief ihr über die Wange und die Mädchen dachten sie hätten
etwas falsches gesagt. “Alles Ok?”, fragten sie und Kaisy nickte hastig. “Wie schon
gesagt, wenn man noch nie Freunde hat, dann freut man sich ein bisschen mehr über
so was. Und ich hab auch drei so tolle Freundinnen gefunden.”, antwortete sie
lächelnd und die Mädchen umarmten sich etwas. “Ja, wir sind Freunde.”, lächelten sie
und gaben ihrem Zuwachs, das Gefühl von Geborgenheit.
Thony und die Jungen hatten alles beobachtet. “Sie ist interessant anders.”, kam es
von Robert gelassen und Kai stimmte ihm zu. “Sie hat sich nicht mit Leila und denen
verbündet, das wundert mich, sie ist immerhin echt heiß.”, kam es nun von Alex und
Kai schmunzelte. “Was du nur hast, Deleila und die anderen Beiden sind doch nicht
hässlich, sie sehen auch ganz gut aus, nur sind sie so unterwürfig gegenüber Miriam
und denen.”, erklärte er seine Meinung und nun stimmten sie zu.
Thony aß derweil die Portion von Kai und ehe dieser es bemerkt hatte, waren seine
Nudeln alle. (Mensch ist der verfressen und fies.) “Kleiner Bruder, hast du meine
Nudel gegessen?”, fauchte er und Thony grinste ihn zufrieden an. “Jup, während du
gelabert hast, wären sie doch eh kalt geworden und da hab ich mir gedacht, du willst
das sicher nicht und hab sie gegessen.”, antwortete er gelassen und Kai nahm ihn in
den Schwitzkasten. “Du wirst mir jetzt neue holen und gnade dir Gott wenn sie alle
sind.”, knurrte er und der Jünger ringte nach Luft. “Wenn du ihn erwürgst, kann er das
aber nicht tun.”, kommentierte Alex und Kai lies von Thony ab.
Gemütlich ging er noch mal zur Theke und holte sich eine weitere Portion. Vor ihm
war Kaisy, welche sich noch etwas zu trinken holen wollte, nur übersah die
Kantinenfrau sie dauernd. “Sagen sie mal, ich will doch nur ne Flasche Wasser, ist das
zu viel verlangt?”, knurrte sie missmutig, sie wollte nicht unhöflich sein, doch langsam
fand sie das echt zu blöd.
“Einmal Nudeln bitte und eine Flasche Wasser.”, kam es tonlos von Thony, welcher es
sehr amüsant fand, wie sich das Mädchen aufregte. Er bekam alles nach Wunsch und
Kaisy kochte schon. “Das ist nicht der ihr ernst, warum ignoriert sie mich einfach?”,
dachte sie säuerlich und plötzlich schob sich in ihr Blickfeld die Wasserflasche. “Hier!
Bis du von ihr eine Bekommst, hast du dich schon faltig geärgert.”, kam es cool von
ihm und sie nahm die Flasche. “Danke.”, lächelte sie und innerlich war sie sehr
verwirrt. “Warum hat der mir geholfen? War das jetzt Kompliment oder Beleidigung?”,
fragte sie sich und ging zu ihren Mädchen zurück.
Thony ging zu seinen Jungs und stellte Kai den Teller hin. “Warum hast du ihr
geholfen?”, fragte Kai und spachtelte genüsslich los. “Na bis sie da was bekommen
hätte, da hätte sie wahrscheinlich noch nen Wutanfall bekommen und das würde
ihrem schönen Gesicht nicht gut tun.”, antwortete er trocken und die Jungen waren
verwundert. “Du zeigst doch sonst kein Interesse für so was.”, erzählte nun Robert
und Thony lächelte. “Sie ist nicht so langweilig wie die anderen. Sie ist interessant und
scheint etwas besonderes zu sein.”, kam es von ihm und die Jungen schauten ihn
komisch an.
“Sagt mal, warum hat die doofe Kuh an der Theke mich ignoriert?”, fragte Kaisy und
trank einen schlug von der Flasche. “Oh, das hatte ich vergessen. Alle neuen müssen
sich am ersten Tag, von anderen Schülern essen und Trinken holen, daher hat Shila
auch dein Essen geholt. Tradition, es soll helfen Freundschaften zu knüpfen.”, lächelte
sie und Kaisy war sichtlich nicht begeistert.
“So was Blödsinniges, jetzt hat mir dieser schwarzhaarige die Flasche besorgt und ich
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schulde ihm dafür was.”, murmelte sie und keiner hatte sie verstanden, doch so wie
Kaisy aussah, wollte sie auch nicht noch mal drüber reden.
Die vier Mädchen unterhielten sich angeregt und aßen gemütlich nebenbei. “Mhhhh
schmeckt das Essen lecker. Viel besser als auf meiner alten Schule.”, kam es von der
rotäugigen und sie lächelte vergnügt. “Sag mal? Wo warst du vorher?”, fragte die
Blondine interessiert und alle schienen es ebenso gerne zu Erfahren. “Ich war vorher
ne ganze Zeit im Ausland. Meine Mutter leitet eine Firma und die ist meist im Ausland.
Ich bin immer mitgereist und hab viel gesehen, doch so ein wirkliches Zuhause hatte
ich nie. Die letzten drei Jahre war ich auf einer Schule in Kalifornien.”, antwortete
Kaisy gelassen und aß dann weiter, sie mochte nicht mehr an ihre alte Schule denken,
denn das tat ihr zu weh. “Achso, war es an deiner alten Schule schön?”, kam es nun von
Hitome und bevor Kaisy ihr noch eine antwort geben konnte, hatte sich Leila nun in
das Gespräch mit eingemischt. “Sicher nicht, sonst hätten wir sie ja jetzt nicht am
Hals.”, lachte sie und viele Schüler lachten mit. “Halt deine Klappe Leila und lass sie in
ruhe.”, kam es wütend von Deleila, welche ziemlich zornig ihre Gegenüber anfunkelte.
Die rothaarige hingegen blickte nur auf Kaisy, denn sie war ihr Angriffsziel und sie
wollte sie fertig machen.
“Bist du fertig?”, knurrte Kaisy gelassen und Leila schaute sie völlig verwirrt an, denn
sie hatte mit einer solchen ruhe nicht gerechnet. Auch Deleila und die anderen
Mädchen waren verwirrt, denn niemand blieb bei solchen Worten so ruhig. Alle
Anwesenden konnten schon die Anspannung in der Luft spüren, denn es ging eine
unglaubliche Kraft von den beiden Mädchen aus. “Was hast du gesagt?”, kam es kühl
von Leila, welche sich nun zu Kaisy hinunter gebeugt hatte. “Schwerhörig? Ich hab
gefragt ob du fertig bist?”, konterte die angesprochene belustigt, was zur Folge hatte,
das nun vier Mädchen um sie herum standen und schon kurz vor dem Angriff waren.
“Was will die eigentlich??? Ich hab der nichts getan und sie soll mich in ruhe lassen.”,
dachte Kaisy und erhob sich von ihrem Platz, um ihren Teller wegzuräumen. Ihr war
das etwas zu doof, denn sie hatte schon genügend miese Laune wegen Leila und
wenn das so weiter ginge, würde wahrscheinlich noch jemand im Krankenhaus landen
und das wäre nicht sie gewesen.
“Sag mal Thony, auf wen wettest du?”, fragte Kai angespannt und sein Bruder sah ihn
lächelnd an. “Ich wette auf die Neue. Ihre Aura ist wesentlich stärker als die von
Leila.”, kam es von ihm und Kai musterte seinen Bruder. “Bist du scharf auf sie?”,
fragte der Silberhaarige und der Schwarzhaarige dachte nach. “Ich find sie interessant
und da kann man doch was draus machen.”, gab er zu und der Ältere schaute ihn erst
fragend, doch dann grinsend an. “Uh fein, fein, fein, du hast wieder ein neues Ziel.”,
schmunzelte er und war schon wieder bei dem Geschehen.
“Was denkst du dir eigentlich, wer du bist?”, fauchte Leila sauer und Kaisy drehte sich
um. “Ich bin die Neue, welche deiner Clique nicht beigetreten ist und nun ihren Teller
wegräumt.”, bekam die Rothaarige als antwort und manche fingen an zu lachen. Sie
hingegen wurde immer wütender und wäre sicherlich gleich auf Kaisy losgegangen,
wenn nicht die Klingel sie davon abgehalten hätte.
Innerlich schäumend vor Wut und auch hasserfüllt ging sie mit ihren Freundinnen aus
der Mensa und waren schon auf dem Weg in den Raum. Nachdem sie weg waren
musste Kaisy erstmal seufzen.
“Da hab ich noch mal Schwein gehabt.”, dachte sie erleichtert und lief wieder lächelnd
zu den Mädchen. “Wow. Du hast dich gegen Leila gestellt und es überlebt.”, kam es
erfreut von Shila, welche ihr auf die Schulter Klopfte und Kaisy musterte sie erstmal.
“Los ab zum Unterricht, bevor wir zu spät sind, wir reden dann nachher weiter, wenn
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wir ungestört sind.”, lächelte Deleila und alle Stimmten ihr zu.

Das Kapi ist etwas länger als die anderen aber naja, ich denke mal übel nehmt ihr mir
das net oder?
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